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Beim „get together“ der NÖ Abfallwirtschaft in St. Pölten wurden die nie-
derösterreichischen Umweltverbände vor den Vorhang geholt. So erhielten 
auch G.V.U.-Obmann-Stellvertreter Bgm. Ing. Hermann Gindl (2.v.li.) und 
G.V.U.-Geschäftsführer Dr. Herbert Pejcha (re.) eine Urkunde mit den Abfall-
daten von LH-Stellvertreter Dr. Stephan Pernkopf (2.v.re.) und dem Präsi-
denten der NÖ Umweltverbände LAbg. Bgm. Anton Kasser (li.) überreicht. 
Neben einer Rückschau auf das Jahr 2016 gab es auch einen Ausblick in die 
Zukunft, wie z.B. die geplante bundeseinheitliche Restmüllanalyse. Diese 
wird Aufschluss über Wert- und Schadstoffe im Restmüll geben und noch 
gezieltere Aktionen zum Thema Trenndisziplin ermöglichen. 			 
						      	                         Foto: NÖUV
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Luftreinhaltung

Eine Delegation slowakischer 
Bürgermeister besuchte im 
Rahmen des Interreg Projektes 
ConnReg SK-AT die Müllver-
brennungsanlage der FCC Au-
stria Abfall Service AG in Zi-
stersdorf. Nachdem 
G.V.U.-Abfallberaterin Dr. Mar-
tina Kapfinger die Organisation 
und die Aufgaben des Umwelt-
verbandes präsentierte, gab 
FCC-Produktionsleiter Ing. Jo-
hann Nagl einen Einblick in die 

Technik der Müllverbrennungsanlage. Im Anschluss erfolgte die Besichtigung der Anlage mit den sehr interssier-
ten Kommunalpolitikern.								         	     Foto: NÖ Regional 

Überprüfung der Heizungsanlage
G.V.U. kontrolliert für Kommunen die Einhaltung des § 32 der NÖ Bauordnung
Der Gemeindeverband für Aufgaben 
des Umweltschutzes im Bezirk Gän-
serndorf übernimmt seit mehr als 
neun Jahren für mittlerweile 23 Mit-
gliedsgemeinden die Durchführung 
der Aufgaben im Bereich der Luftrein-
haltung. 

Mag. Malgorzata Chitta von der Ab-
teilung Luftreinhaltung des G.V.U. 
ist unter anderem für die Evidenz-
haltung von Daten und Terminen 
sowie die Erfassung und Auswer-
tung von Prüfberichten im Rahmen 
der Heizungsüberprüfungen nach   
§ 32 der NÖ Bauordnung zuständig. 

Herbst ist idealer Zeitpunkt

Im Spätsommer - noch vor Beginn der 
Heizsaison - ist der ideale Zeitpunkt 
für eine Wartung der Heizungsanla-
ge, bei der auch gleich die Heizungs-
überprüfung nach § 32 der NÖ Bau-
ordnung durchgeführt werden kann. 

Ein regelmäßiges Service dient nicht 
nur der Werterhaltung der Heizungs-
anlage, sondern spart auch Geld, da 

bei einer optimalen Einstellung des 
Brenners der Verbrauch verringert 
werden kann.

Verpflichtende Überprüfung

Zu einer Heizungsüberprüfung nach  
§ 32 der NÖ Bauordnung ist jeder Hei-
zungsbetreiber verpflichtet. Neu da-
bei ist, dass Zentralheizungsanlagen 
mit Heizkesseln von 6 - 50 kW nur 
mehr alle drei Jahre zu prüfen sind. 

Bei Heizkesseln über 50 kW bleibt der 
jährliche Prüfungsturnus unverän-
dert.

Die Überprüfungen sind in dem ge-
setzlich vorgegebenem Prüfbericht 
zu dokumentieren. Der Prüfbericht 
über die periodische Überprüfung 
von Zentralheizungsanlagen mit 
Heizkesseln sind der Baubehörde bin-
nen vier Wochen durch den Prüfer 
vorzulegen.

Noch vor Be-
ginn der Heiz-
saison ist der 
ideale Zeit-
punkt für die 
Überprüfung 
der Heizungs-
anlage.
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Biotonne

Biomüll ist ein wichtiger Rohstoff
Für eine Weiterverarbeitung zu Kompost ist die getrennte Sammlung wichtig  
Die Biotonne wird 41 mal im Jahr ent-
leert. In der Zeit von April bis Ende 
Oktober einmal wöchentlich und von 
November bis März dann alle zwei 
Wochen, da über den Winter viel we-
niger Gartenabfälle anfallen.

Nicht immer hält sich das Wetter an 
diese festgelegten Zeiten und so 
kann es sein, dass in einem Jahr mit 
einem warmen Spätherbst im No-

vember mehr Biomüll anfällt als er-
wartet und die 14-tägige Abfuhr nicht 
ausreicht. 

Laubsäcke

Für diesen Fall bietet der G.V.U. Bezirk 
Gänserndorf als zusätzliche Sammel-
hilfe Laubsäcke an. Ein 60 Liter Laub-
sack aus Papier mit dem G.V.U. -Logo 
kostet 1,10 Euro und kann bei der Bio-
tonnenentleerung neben die Bioton-
ne gestellt werden. Andere Säcke 
werden von der Müllabfuhr nicht 
mitgenommen! Eine weitere Mög-
lichkeit ist den Grün- und Strauch-
schnitt in das Altstoffsammelzen-
trum ihrer Gemeinde zu bringen.

Überfüllte Biotonnen, wie auf den Bil-
dern zu sehen sind, werden nicht ent-
leert. Auch die Entsorgung des Bio-
mülls über die Restmülltonne ist 
nicht erlaubt.

Der Biomüll ist ein wertvoller Roh-
stoff, der in Kompostieranlagen zu 
Kompost verarbeitet wird und so 
dem biologischen Kreislauf wieder 
zugefügt wird.

Bei den HSSE-Days der OMV Austria Explora-
tion & Production am Standort Gänserndorf 
konnten sich die Mitarbeiter über Gesund-
heits-, Umwelt- und Sicherheitsthemen 
informieren. Auch der G.V.U. Bezirk Gän-
serndorf war mit einem Stand vertreten. Im 
Rahmen des Müllionenquizes durften die 
Teilnehmer ihr Wissen zu den Themen Ab-
falltrennung, Abfallvermeidung und Lebens-
mittel im Abfall unter Beweis stellen.

Was darf in die Biotonne?

In der Biotonne entsorgt wer-
den dürfen:
• Obst- und Gemüseabfälle
• Lebensmittelreste (ohne 
   Verpackung)
• Tee- und Kaffeesud
• Laub
• Gras
• kleine Zweige (der Tonnen-
deckel muss geschlossen sein) 
• Unkraut usw.



44

Gemeindeverband für Aufgaben des Umweltschutzes im Bezirk Gänserndorf
G.V.U.-Nachrichten 3/2017 • www.umweltverbaende.at/gaenserndorfLebensmittel im Abfall



5

Gemeindeverband für Aufgaben des Umweltschutzes im Bezirk Gänserndorf
G.V.U.-Nachrichten 3/2017 • www.umweltverbaende.at/gaenserndorf

5

Lebensmittel im Abfall
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Auch heuer war eine Schule des G.V.U.-Verbandsgebietes 
beim APPetizer-Finale Ende Juni im VAZ St. Pölten vertre-
ten (siehe auch Seite 4 und 5). Felix Valek (3.v.li.) aus der 
NMS Zistersdorf stellte sich mit 15 weiteren Finalisten den 
Fragen von Daniel Feik. Da die Schüler von ihren Klassen 
begleitet wurden, waren rund 300 Jugendliche im Pu-
blikum, die ihre Klassenkollegen kräftig anfeuerten. Als 
Landessieger ging Thomas Bigl von der HAK Baden hervor. 
Felix Valek und seine Mitschüler durften sich über einen 
Klassenpreis in Höhe von 500 Euro freuen.           Foto: NÖUV

Fleece-Pullover aus Kunststoff-Flaschen
Die Abfälle aus dem Gelben Sack werden sortiert und danach recycelt  
Immer wieder kommt es zu Fehlwür-
fen bei den Gelben Säcken. Vor allem 
bei der Kunststoff-Fraktion ist oft 
nicht klar, was in den Gelben Sack 
kommt und was nicht. 

Aus Kunststoff werden ausschließ-
lich Kunststoff-Flaschen im Gelben 
Sack entsorgt. Alle anderen Kunst-
stoffe gehören in den Restmüll. Im 
Gelben Sack werden außerdem Me-
tallverpackungen wie Dosen, Metall-
tuben, -deckel und -schraubver-

schlüsse mitgesammelt sowie Ge-
tränkekartons wie z.B. Milch- und 
Saftpackerl.

Der Inhalt der Gelben Säcke wird zu-
erst maschinell und dann von Hand 
am Fließband sortiert. Die PET-Ge-
tränkeflaschen werden nach Farben 
sortiert und zu Ballen gepresst.

Diese Kunststoffballen kommen zum 
Recycling. Die Flaschen werden zu-
nächst zerkleinert, gereinigt und gra-
nuliert. Das Granulat ist ein Rohstoff 
für die Produktion neuer Getränke-
flaschen. Granulat, das die Anforde-
rungen für die Lebensmittelindustrie 
nicht erfüllt, wird zu Fasern gespon-
nen. Aus diesen Fasern können 
Fleece-Pullover, Sporttextilien oder 
Teppiche hergestellt werden. 

Aus gebrauchten Putz- und Wasch-
mittelflaschen können neue Produk-
te wie z. B. Putzmittelflaschen, Rohre, 
Kanister, Gießkannen, usw. herge-
stellt werden.

Die Weißblechverpackungen (Kon-
servendosen) können mit Hilfe eines 
Magneten leicht aus der Sammelwa-
re aussortiert werden. Zu Ballen ge-
presst gelangt das Altmetall zum 
Verwerter. Hier wird es gemeinsam 
mit Schrott und Roheisen zur Stahler-
zeugung eingesetzt. Das Ergebnis 

sind hochwertige Produkte wie zum 
Beispiel Gehäuse für Waschmaschi-
nen.

Die Aluminiumverpackungen (Ge-
tränkedosen, Schokoladenfolie, Jo-
ghurtbecher-Deckel, usw.) werden 
maschinell mittels Windsichter, aber 
auch händisch aussortiert. Ebenfalls 
gepresst gelangen sie zur Wiederauf-
schmelze in die Industrie. Dieses Re-
cyclingmaterial kann für die Erzeu-
gung von Fensterrahmen, Verkehrs-
schildern usw. verwendet werden. 

Nur 5 Prozent der Energie

Bei der Schmelze von Aluminiumver-
packungen benötigt man nur noch 
fünf Prozent der Energie, die bei der 
erstmaligen Herstellung von Alumi-
nium erforderlich ist.

Die gesammelten Getränkekartons 
kommen in einem „Pulper“ (ein gro-
ßer mit Wasser gefüllter Behälter). 
Dort wird die aus Karton bestehen-
den Außenseite der Getränkepackerl 
im Wasserbad durch ständiges Rüh-
ren von der inneren Schicht, die aus 
Polyethylen oder Aluminium besteht, 
getrennt. 

Der Karton wird aus dem Wasserbad 
herausgelöst und zu neuem Ver-  
packungs-Karton recycelt. 

In den Gelben Sack dürfen:

• Kunststoff-Flaschen z.B. für 
Getränke (PET-Flaschen), 
Wasch- und Putzmittel, Körper-
pflegemittel (Shampoo, Dusch-
gel, ...), Lebensmittel (Öl-, Essig-, 
Ketchupflasche, ...)
• Metallverpackungen: Geträn-
ke-, Konserven-, Speiseöl- und 
Tierfutterdosen, Metalltuben 
(Senf, Mayonnaise, ...), Metall-
deckel (Bierkapseln, Schraubver-
schlüsse, ...), Joghurtbecher-  
deckel aus Aluminium, sonstige 
Metallverpackungen (Alufolie, 
Tierfutterschälchen, Essens-
schalen, Grilltassen, ...)
• Getränkekartons z.B. für: 
Milch, Säfte, Kakao uvm.
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Wirtschaftstage in 
Spannberg

Auch heuer war der G.V.U. Be-
zirk Gänserndorf bei den Wirt-
schaftstagen in Spannberg 
vertreten.
 Interessierte Besucher konnten 
sich über Abfalltrennung- und 
-vermeidung, über die Proble-
matik von Lebensmitteln im 
Abfall und vieles mehr infor-
mieren. Wie immer war das 
Müllionen-Quiz ein besonderes 
Highlight. 

www.sogutwieneu.at

Die NÖ Umweltverbände und 
das Land NÖ leisten gemeinsam 
einen großen Beitrag zum The-
ma ReUse. Sie bieten durch die 
Plattform www.sogutwieNEU.
at eine einfache und schnelle 
Möglichkeit, noch gebrauchs-
fähige Güter zum Verkauf oder 
Tausch anzubieten. 
Vom Wohnzimmersofa über 
den DVD-Player bis hin zum 
Kinderspielzeug, auf der Onli-
ne-Plattform kann alles ange-
boten werden, das daheim 
keinen Platz mehr findet, aber 
noch zu gebrauchen ist. Haupt-
sache es landet nicht unnötig 
im Müll! 
Auf sogutwieNEU wird auch 
ein zusätzliches Service ange-
boten: Reparaturbetriebe haben 
die Möglichkeit, sich auf der 
Plattform zu registrieren und 
man kann nachsehen, wo es 
in der Nähe einen Betrieb gibt.

Hinweise

Bitte
ausreichend
frankieren
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Falls Sie gegen 10,- Euro Aufpreis 
pro Jahr auf eine 240-Liter-
Restmülltonne umsteigen 
möchten, bitte nebenstehen-
de Karte ausschneiden, aus-
füllen und in den nächsten 
Postkasten werfen! 

Beim Tonnentausch brauchen 
Sie nicht zuhause zu sein. Stel-
len Sie nach dem Abschicken 
der Karte die Tonne vor die 
Haustür. Sie können diese wei-
terhin befüllen - eventuell an-
fallender Restmüll wird von 
uns umgeleert.	

Der Tonnentausch kann bis zu 
14 Tage dauern. Lassen Sie die 
alte Tonne draußen stehen, bis 
sie gegen eine neue ausge-
tauscht worden ist! 

EDV-Nummer (siehe Berechtigungskarte)

Name

Straße

Gemeinde

Telefon (tagsüber, falls Rückfragen)

Unterschrift Ort, Datum

In der kommenden Ausgabe der G.V.U.-Nachrichten, die im               
Dezember erscheint, liegt der Abfuhrplan 2018 bei!

Ich beantrage den Austausch meiner 120-Liter-Restmülltonne gegen eine 240-Liter-Tonne.

Bestellkarte
Bitte ausschneiden
	 Einzelpreis
Ich/Wir bestelle(n) folgende Sammelhilfen:	 inkl. 10 % MWSt.
	
... Stk. Speiseöl-Sammelküberl NÖLI (3 l) 	 1,00	 Euro
... Rollen Maisstärke-Sackerl (10 l, à 26 Stk.)	 3,50	 Euro
... Rollen Biotonnen-Maisstärkesäcke (120 l, à 10 Stk.) 	 9,00	 Euro
... Rollen Biotonnen-Maisstärkesäcke (240 l, à 10 Stk.)	 13,00	 Euro
... Stk. Küchensammelsackerl (8 l, nassfestes Papier) 	 0,30	 Euro
... Stk. Biotonnen-Einstecksäcke aus Papier (120 l)	 0,90	 Euro
... Stk. Biotonnen-Einstecksäcke aus Papier (240 l) 	 1,30	 Euro
... Stk. Laubsäcke (60 l, Papier) 	 1,10	 Euro
... Stk. Restmüllsäcke (60 l) 	 5,00	 Euro
... Stk. Altpapiersäcke (60 l) 	 1,45	 Euro
... Stk. Windelsäcke (30 l) 	 1,45	 Euro

zuzüglich Zustellgebühr	 2,20	 Euro

Absender bitte nicht vergessen!
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